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Herren Verbandsliga Gr. Nord

TTC 1951 Ginseldorf II : TTC 1953 Lüdersdorf 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Bierwirth und Schade bleiben gegen den TTC 1951 
Ginseldorf II ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Bierwirth und Schade konnte der TTC 1953 Lüdersdorf das
Auswärtsspiel beim TTC 1951 Ginseldorf II in der Herren Verbandsliga Gr. Nord mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 5. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte
sie es auch nicht verhindern, dass Marvin Schubert den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Doppel. Kraus / Gockel hatten im Doppel gegen Schubert / Hans am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekamen Euler / Frank bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Bierwirth / Schade. Da war final wirklich nichts zu holen. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des ersten Satzes, als Euler / Frank mit einem 0:11 überfahren wurden.
Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Essmann / Luley
gewannen gegen Meise / Rüger mit 3:2. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die gewinnbringende Taktik fehlte
indes Helmut Euler bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Nikolas Schade von Beginn an. Beim 9:
11, 3:11, 5:11 gegen Florian Bierwirth fand Rainer Kraus von Anfang an kaum Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Simon Hans war Martin
Gockel, obwohl er alles gegeben hatte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie.
Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Reiner Essmann gelang es wenig später Marvin Schubert zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz ursprünglicher
Außenseiterrolle sensationell gewinnen konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Stefan Luley
das Match mit 1:3 gegen Nils Rüger abgab und eine Niederlage kassierte. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Petra Frank letztlich parat, um Christian Meise final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 5:11, 10:12, 6:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:6. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Helmut Euler beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Florian Bierwirth. Das musste man neidlos anerkennen. 11:5, 2:11,
9:11, 11:4, 7:11 hieß es am Ende, als Rainer Kraus und Nikolas Schade sich am Tisch gegenüber
standen. Keinen Punkt beisteuern konnte Martin Gockel im Spiel gegen Marvin Schubert, das 0:3
verloren ging. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage des TTC 1951 Ginseldorf II geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2022
gegen den TTC Lax Bad Hersfeld, während der TTC 1953 Lüdersdorf am 20.11.2022 gegen den
TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain antritt.

 Statistik:
 TTC 1951 Ginseldorf II

Doppel: Kraus / Gockel 1:0, Euler / Frank 0:1, Essmann / Luley 1:0 
Einzel: H. Euler 0:2, R. Kraus 0:2, M. Gockel 0:2, R. Essmann 1:0, S. Luley 0:1, P. Frank 0:1 

 TTC 1953 Lüdersdorf
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Doppel: Bierwirth / Schade 1:0, Schubert / Hans 0:1, Meise / Rüger 0:1 
Einzel: F. Bierwirth 2:0, N. Schade 2:0, M. Schubert 1:1, S. Hans 1:0, C. Meise 1:0, N. Rüger 1:0


